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„Am “ Mai wurde der erste Stein gesegnet und auf
der € velr  ro&lt;:3 im Dinkel des Tundamentes der zu er-
bauenen 8 x 2 &lt; ngeje“t von Zohann &lt;ojef Mähr, Liarrer,
der 1 | vorn iqpürtoiten Ceneralvfariate in 6 zur er-
mä“ * worde « »r Brycho- war damals in Meran»,
Die &gt; “eremon ». die nil t gor feierlich war, wl wegen des
Mißzallen3 vieior dey Bau wt etmas trauric * Stimmuno
begonnen wor: war, wohnten bt der hochm. Horr Woir-
gas Gene&gt;r" Schmid Veputat und Pfarrer von
Tr &lt;&lt; i, und d:* hohw.  . Gregor, Kayuziner von
Mels. der nur zufätlig hier war. Es wurden al!'? Familien
der Gemeinde 1.r Ceremonie eingeladen, die nach dem Churer
Ritual vom Lahre 1732 ert nachmittags 1 U“r volizogen
wurd2: die Wo, «hl aber erschien nicht, durch Landarbeiten
u. f. w. beschäf ,“

Ihr seht a! 1, wie der- vielgeprüfte Mann selbst jext. da
die Mauer. 4 cr neuen Pfarrfir« / sie) allmälig eiyv-en,
manc&gt;en Vordruß mit in den Kar“ 1 men mußte. Dazu
hatte. &gt; nu" immer keinen Pfarrhof (dier wurde erit 1310
dur( 18. y wieder box ellt), j* felb.t in dem Hauje
in Mäl2. wt «3 ihm als Wohnun? diente, so&gt;4 cr durd
Leute, ü.2 sis" dem Spiele e*&gt;&gt;ben, br;östiot worden sein. So
finden 1:5 cs denn begreit 5, da“ --, 14 nun doch sein
Hauptstrebt.', die Vewe-rksteuigu? d:3 Kirc&lt;henbaues, erfüllt
war, dem € renvollen Rufe auf d.e schöne 1..d große Pfarrei
Rankwe. fs%5 2. Gewt3. wurden ihm beim Abschied am
7. Novembe: 1805 viele Thränen nac“eweint; denn alle
verstänt.zen Leute mußten von L,eLe und Hochachtung gegen
einen s9 mannhaft«  nmmerschütterlichea. "yferwilligen, treuen
und seeleneifr: 1 8 “vorger erfüllt sein. Jür mich. aber
war es eine süße Pflicht, bei der heutis“u ernsten Feier das
Andenken an einen j» ausgezeichneten Wann unter meinen
Vorgän ern mtaen lieben % 'arrkinder.; ins Gedäc&lt;tuiß 7.1-
rüczurufen. «- ;emoria i180.c 1m 1-udibus:; TS &amp; 4-
denken at den Gerechten 1. voll des... „bes.“ (Spuritate Sa-
lomon!s 1. 7.) Johann Joseph Mähr wirkte als Pfarrer
in Rankweil noch über 38 Jahre, wurde auch zur Würde
de3 Dekans erhoben und starb hochbetagt am 20. Januar
1844

Der Kirc&lt;&gt;ubau wurde erst 1807 vollendet, wie auch
die auf der Stirnseite angebrachte Jahrzahl erweist. Die


